
D i e r t e l j  a h r s h e f t e  für L a n d e s k u n d e ,  
K e i ma t f c h u t z  und D e n k m a l p f l e g e

Amtl iche Nachrichten
des L a n d e s a r c h iv s -  -er  L a n d e s b i b l i o lh e k -  
öes Lanöesmuseums und -e r Landesvolksbücherei

Folge 1/2 Eisensladk- im Dezember 1927 1. Jahrgang

Anfee W ille  und W eg.
Seit dem Anschlüsse des Burgenlandes 

an Oesterreich ist in den weitesten Kreisen 
der Wunsch nach näherem Eindringen in 
die Landeskunde dieses deutschen Grenz­
landes rege, welchem Bedürfnis diese Zeit­
schrift Genüge leisten w ill. Is t doch dieses 
Land der weiten träumerischen Keide, des 
zauberischen, versonnenen Neusiedlersees, 
der grünen Waldberge und thronenden 
Burgen das einzige Stück deutscher Erde, 
das nach dem großen Kriege dahin ge­
langte, wohin es seinem Volkstume, seiner 
K u ltur und Wirtschaft nach seit jeher ge­
hörte. Dies allein sichert unseren Kesten 
zweifellos das stärkste Interesse aller 
Deutschen. Aber auch abgesehen von diesem 
nationalen Gesichtspunnkte bieten die 
geographische Lage des Burgenlandes am 
Rande der Alpen wie der ungarischen 
Tiefebene, seine buntbewegte geschichtliche 
Vergangenheit, das jahrtausendalte Erbe 
deutschungarischer Kultur, die ausgeprägte 
Stammeseigenart der Keanzen und Keide- 
bauern eine Fülle des Neuen, Sehens- und 
Körenswerten. Ebenso dürften die natio­
nalen und konfessionellen, vollkommen 
friedlich eingestellten Verhältnisse des B u r­
genlandes überall weitgehende Beachtung 
finden: wohnen doch Kroaten und Magyaren 
in Sprachinseln unter ihren deutschen 
Landsleuten, neben Katholiken, Evangelische 
in  beträchtlicher Zah l; die Juden bilden 
an vielen Orten heute noch eigene Ge­
meinden (Ghettos).

Wenn diese Kefte der landeskundlichen 
Erschließung des Burgenlandes dienen 
werden, tun sie dies zugleich im Sinne 
der alle Völker umspannenden Wissen­
schaft, arbeiten sie m it an der geschicht­
lichen Aufgabe Oesterreichs, zwischen Ost 
und West M ittle r zu sein.

I n  diesem W illen  vereinigen sich die 
zahlreichen Keimatforscher m it den ein 
weiträumigeres Arbeitsfeld überblickenden 
Gelehrten der großen Welt. Mögen w ir 
so dem Burgenlande zum braven W erk­
zeug werden, daß es mitschaffe am Bau 
der deutschen Wissenschaft, der deutschen 
K u ltu r! Unseren Landsleuten zeigen w ir 
im Spiegel unserer Kefte die geliebte 
Keimat, treten für die Erhaltung ihrer 
Reize, für die Neuerstarkung ihrer uralten 
Eigenkultur ein.

Dies unser W ille.

E r befeuert uns auf unserem Wege: 
w ir wollen das Gebiet der Landeskunde, 
untergeteilt in die großen Gruppen der 
Erdkunde, Naturgeschichte. Geschichte und 
Volkskunde, in  Form gemeinverständlicher 
Aufsätze erschließen, dem Gedanken des 
Keimat- und Naturschutzes, deren im B u r­
genlande große Aufgaben harren, V o r­
kämpfer sein und für die Erhaltung der 
Kunstdenkmäler, vom einfachen Steinkreuz 
bis zur türmenden Burg, eintreten. Außer 
B ildern zu den Aufsätzen werden w ir „D as 
Burgenland im Auge des Künstlers" in
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Kunstbeilagen und „D as Burgenland in 
der deutschen Dichtung" darbieten.

Die neugeschaffenen kulturellen E in ­
richtungen des Landes, Archiv, Bibliothek, 
Museum und Volksbücherei, werden ihre 
Arbeiten in  unseren Vierteljahresheften 
veröffentlichen oder anzeigen, ihren Bestand 
erschließen und eine Brücke zu gleichartigen 
Einrichtungen außerhalb des Burgenlandes 
schlagen.

Auf unseren ersten Bus haben zahlreiche 
M änner und Frauen, darunter führende 
Geister Oesterreichs, in kaum erwartet 
freundlicher, ja begeisterter A rt geantwortet. 
A u f unsere M itarbeiter gestützt, beschreiten 
w ir denn unseren Weg: mögen ihn alle 
Freunde des Burgenlandes m it uns gehen 
und deren Zahl sich ständig mehren!

Die Schriftleitung.

Das Durgenlan- in -er deutschen
Dichtung.

Leirizenlan-, Durgenlan-.
Don Alfred Walheim.

Leinzenland,
Burgenland,
Kehrst du wiederum zu uns zurück?
Reich' m ir deine Land,
Die deutsche Land,
Daß ich sie zum W illkom m  fass' und drück'!

Deine F lu r hat sich einmal
Unterm Eisenschritt des großen K a rl gebogen,
Seiner Stimme Schall 
Laben deine Lüfte eingesogen —
Sie bewahren ihn für alle Ferne.
Mauer, Turm und Tor 
Wuchs zur Frankenburg empor.
Zinnbeglänzt von Heller Zukunft Sterne;
Unter ihrer Fahne Flug
Schob den ersten P flug
Deutsche Bauernfaust in  ödes Land
Und verwundert hört dein See am Strand,
Lugend aus dem Rohrgestänge,
Deutscher Winzerinnen Sänge.
Oedenburg, Eisenburg,
Wieselburg, Preßburg erstand,
Burgenland,
Leinzenlandl

Rahverwandt,
W ie  der rechten Land die linke Land,
Trennt uns Pergament, das künstlich Scheiden schafft. 
Aber überm Pfahle,
W ie  man ihn bemale,
Lielten stets w ir gute Nachbarschaft.
W ie  des Märchens Fee,
Last aus Los und Garten, Feld und See
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